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F e l s e n s c h w a l b e  (P tyonoprogne ru p e s tr is ) B r u t v o g e l  
i m  L a n d k r e i s  B a d  T ö l z  -  W o l f r a t s h a u s e n

Notes on Crag M a rtin  (P tyonoprogne ru pes tr is ) breeding 
in sou thern Bavaria

F rie dhe lm  Jochums

H erzogstand, Jochberg:

Am  25.5.1989 beobach te te  ich ein Paar Felsenschw alben am H erzogstand­

massiv be im  Nestbau. D ie Vögel nahmen dazu Sedim ente, G este in  und ähn­

liches M a te ria l aus fe u ch te n  W andstellen auf und floge n  d a m it zu e ine r nahe­

gelegenen H öhle. Z e itw e ise  w ar eine d r it te  Schwalbe anwesend, die aber 

ve rtrie b e n  wurde.

Da die H öhle durch le ic h te  K le tte re i zu e rre ich e n  w ar, wurde das fe r t ig e  

N est e rs tm a ls  am 17.6.1989 b e s ic h tig t. D ie Höhle lie g t m indestens 1290 m 

und höchstens 1300 m ü. NN . Sie is t e tw a  5 m b re it ,  4 m hoch und 2 m 

t ie f  und b e fin d e t sich ca. 25 m oberhalb des W andfußes. Das N est w ar auf 

einem  Felsvorsprung u n te rh a lb  der Decke an der nach außen g e rich te te n  

Wand b e fe s tig t. In d ieser Lage wurde das N est zu ke in e r Z e it von Sonnen­

l ic h t  oder N iedersch lag  e r re ic h t. Ob bei Regen Wasser von der Wand t r o p f t ,  

konnte  n ic h t be obach te t w erden.

Da weder F ü tte ru n g  noch flie g e n d e  A ltvö g e l be obach te t werden konnten , muß 

le id e r von e ine r e rfo lg losen  B ru t ausgegangen w erden. E ine K o n tro lle  des 

Nestes im Novem ber b e s tä tig te  diese V e rm u tu n g , da nur wenige K o ts p r itz e r 

am N estrand  zu sehen waren.

Im März 1990 wurden 3 Fe lsenschwalben an der Südwestecke des Kochelsees 

gesehen. Am  Herzogstand konnten tro tz  m e h rfa ch e r Nachsuche keine In d iv i­

duen nachgewiesen w erden. Dagegen beobach te te  K nu t H Ö LTKE  im Mai und 

Juni 1990 3 Fe lsenschwalben am Jochberg in e ine r E n tfe rnun g  von e tw a  4 km 

L u f t l in ie  des vo rjä h rigen  B ru tp la tze s . Am  12.7.1990 sah er d o rt 4 Fe lsen­

schw alben flie g e n , wobei 2 Schwalben einen N is tp la tz  in 1200 m ü. NN m e hr­

fa ch  an flogen .
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Beide Plätze liegen noch innerha lb  des G eb ie tes, das in BEZZEL & LECHNER 

(D ie  Vögel des W erdenfe lse r Landes, 1978) behandelt und vom In s t itu t fü r  

V oge lkunde im Rahmen des P ro jekts  "A v ifa u n a  W erdenfe lse r La nd" b e a rb e ite t 

w ird . An der Felswand am Südrand des Kochelsees wurden b e re its  einzelne 

B ru te n  nachgew iesen, n ich t jedoch am Herzogstand und am Jochberg. A lle  

bisher bekannten B ru tp lä tze  liegen zwischen 800 und 1000 m; nur einm al 

konnte  ein Paar bei 1600 m an e ine r Felswand beobach te t w erden, ohne daß 

ein Nest gefunden w urde. Nach WÜST (A v ifa u n a  Bavariae, Band 2, München 

1986: 928) handelt es sich bei dem N est am Herzogstand sogar um den b is ­

her höchstgelegenen B ru tnachw eis  aus Bayern (b ish erige  höchste B ru t im 

Berch tesgadener Land 1250 m ü. N N ). M it  dem Beginn der 80er Jahre hat 

im W erdenfe lse r Land der B ru tbestand  nach einem  vorübergehenden E inbruch 

w ieder etw as zugenommen (vg l. B E Z ZE L, G arm ischer vogelkd l. Ber. 15, 1986: 

28). Ob der Herzogstand im Zuge d ieser o ffe n s ic h tlic h e n  Bestandserholung 

am N ordrand des B ru ta re a ls  der A lpen  eine Neubesiedlung d a rs te llt  oder b is ­

her nur übersehen wurde, muß o ffe n  b le iben.

S y lvenste in -S pe icher:

An den im a llgem einen südw ärts g e ric h te te n  Wänden zwischen Schwarzberg 

und Schindelberg am S ylvenste in -S pe icher wurden von WÜST ( l.c .)  1964, 1968 

und 1969 Felsenschwalben beobach te t.

Am  2.7.1989 wurde in diesem B ere ich ein fe r t ig e s  N est e n td e ck t, das von 

2 Schwalben m e hrfa ch  angeflogen w urde. 1990 wurden ers tm a ls  am 1.5.1990 

Felsenschwalben d o rt gesehen. Sie benutzten den selben N es ts ta ndo rt w ie im 

V o rja h r. M a x im a le  Anzahl 1990 waren jedoch 7 bis 8 V öge l; ein Paar konnte 

16.6. beim  Nestbau beobach tet w erden. Auch diese Vögel ho lte n  sich N is t­

m a te ria l von e iner "W a sse rs te lle " im Fels. Da die Wand sehr u n ü b e rs ich tlich  

is t, w ar die B estim m ung der genauen Anzahl der B ru tp aare  nur schw er m ög­

lich . Nach längerem  Beobachten am 30.6.1990 können eine B ru t im rechten 

D r i t te l  der Wand, eine B ru t im linken D r i t te l  (N estbau 16.6.) und zwei Paare 

in der M it te ,  bei denen sich a lle rd ing s ke ine N e s tb a u a k tiv itä t beobachten 

ließ , angenommen werden. Von der B ru t im rech ten  W a n d d ritte l sah S te ffe n  

HEYN am 6.7. dre i Jungvögel aus dem Nest herausschauen.
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Summary

In 1989 and 1990, tw o  t i l l  now unknown breeding sites o f the  Crag M a rtin  
(P tyonoprogne ru p e s tr is ) in the  Bavarian A lps could be found, one o f them  
some 1290 m above sea leavel w hich means h ighest a lt itu d e  known so fa r  
in Bavaria . On anothe r s ite  4 pa irs  were present in 1990. In last years, 
the  sm all po pu la tion  o f Crag M a rtin s  at the  n o rthe rn  border o f th e  breeedi 
area seems to  increase.

A n s c h r if t  des V e r f . :  K ape llenw eg 8, W -8021 Ick ing
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